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Erziehung verwahrloster Kinder
Ein Mitglied des preuß Abgeordnetenhauses schreibt
Im preußischen Landtage wird augenblicklich die letzte

Hand an einen Gesetzentwurf gelegt der bei zweckentsprechen
der thatkräftiger Ausführung von nicht geringer Wichtigkeit
für die Besserung unserer sozialen Zustände werden kann

Das Reichsstmfgesetzbuch hat die Kinder unter zwölf
Jahren sür strasrechtlich unversolgbar erklärt Dadurch ent
stand insofern eine gewisse Lücke als da wo bisher das
Gegentheil gegolten hatte gewissenlose Eltern vielfach die
Gelegenheit ergriffen ihre verbrecherischen Anschläge durch
ihre Kinder ausführen zu lassen denen sich nicht beikommen
Ließ Zunächst und hauptsächlich um dieses Loch in der
sozialen Ordnung zu stopfen bestimmte die Strafrechtsnovelle

von 1876 ein erzieherisches Verfahren gegen Kinder in dem
fraglichen Falle Die Landesgesetzgebungen wurden aufge
fordert beziehungsweise ermächtigt geeignete Maßregeln zur
Erziehung und Besserung solcher Kinder zu treffen insbesondere
auf ihre Unterbringung in dazu tauglichen Anstalten Bedacht
zu nehmen

Von dieser Ermächtigung macht Preußen nun Gebrauch

oder wenn man lieber will diese Ausforderung genügt
es jetzt Alle K vder unter zwölf Jahren die sich einer straf
baren Handlung schuldig machen also nicht nur eines Ver
brechens oder Vergehens sondern selbst schon einer einfachen
Uebertretung sollen ihren Angehörigen entzogen und einer
öffentlichen Erziehung unterworfen werden können falls dies
zu ihrer Besserung oder zu ihrem gedeihlichen Auswachsen
in sittlicher Hinsicht nothwendig erscheint Ob diese beiden
Voraussetzungen im einzelnen Falle gegeben sind soll der
Amtsrichter als Vormundschaftsgericht nach der Vormund
schaftsordnung von 1876 entscheiden Natürlich werden bei
diesem gerichtlichen Verfahren sowohl die Rechte der Eltern
oder des Vormundes oder Pflegers denen das Erziehungs
recht genommen werden soll wie die gegenüberstehenden Rechte
der Schule der Gemeinde und der Polizei, welche mit in s
Spiel kommen durch vorgängige Vernehmung und durch ein
geordnetes Beschwerderecht gewahrt Ist das Kind aber zur
Zwangserziehung verurtheilt oder wie man mit noch
besserem Rechte sagen könnte wird ihm die gesetzliche Wohl
that erwiesen seiner vergiftenden Umgebung enthoben zu
werden so geht es über an die Provinz Die zur Selbst
verwaltung berufenen großen preußischen Provinzial und
Kommunalvexbände nehmen es dann in ihre väterliche Obhut
Sie bringen es je nach Wahl und Gelegenheit entweder
in einer fremden Familie oder in einer Rettungsanstalt unter

Die Staatsregierung und das Herrenhaus die sich mit
dem Gegenstand vor dem Abgeordnetenhaus beschäftigt hatten
waren der Familien Erziehung im Gegensatz zur Anstalts
Erziehung nicht ganz gerecht geworden Die Regierung war
zwar von dem Gedanken ausgegangen daß die Familien
pflege an sich die beste sei Sie hatte sich jedoch an eine
vermeintlich allgemeingiltige Erfahrung gehalten als ob
wirklich geeignete Familien kaum zu finden seien und war
darin bestärkt worden durch eine Kundgebung der im August
1876 zu Hamburg versammelten Vorsteher von Erziehungs
anstalten dieser Art Hiergegen wurde im Schooße der Kom
mission des Abgeordnetenhauses geltend gemacht daß die
Letzteren zwar Sachverständige aber in der besonderen hier
vorliegenden Frage doch zugleich einigermaßen Partei seien
und hervorgehoben namentlich im Anschluß an die der
Kommission überwiesenen Eingaben des Erziehungsvereins
zu Elberfeld und des Erziehungsvereins zu Neukirchen bei
Moers aber auch gestützt auf anderweitige Erfahrungen zum
Beispiel in der Provinz Hannover daß es bei gehörigen
Suchen und der Bereitschaft zu sorgsamer Aufsicht keineswegs
überall an durchaus geeigneten Familien für den fraglichen
Zweck zu fehlen pflege Man wies auch auf die Waisen
pflege hin in der ganz dieselbe Frage durch eine hinlänglich
eifrige und ausdauernde Thätigkeit ganz die gleiche Antwort
erhalte Von der in den Regierungs Motiven niedergelegten
wenig hoffnungsvollen Auffassung besorgte man einen ent
mnthigenden und erschlaffenden Einfluß auf die Praxis daß
man sich nämlick keine ausreichende Mühe mit der Aufsuchung
und Beaufsichtigung von Familien geben möchte wenn jener
Auffassung wie im Herrenhause so auch im Abgeordnetenhause
kein Widerspruch entgegengestellt werde So entschieden drang
diese Ansicht durch daß mit großer Mehrheit beschlossen wurde
die Familien den Anstalten geradezu voranzustellen Angaben
über die Zahl verwahrloster Kinder welche in Familien unter
gebracht werden besagen Folgendes

17 Erziehungsvereine in Preußen 24 im übrigen
Deutschland sind bekannt welche sich ganz oder vorzugsweise
der Unterbringung verwahrloster Kinder in umsichtig ausge
wählten und sorgsam überwachten Familien widmen Es ist
damit nicht gesagt daß sie die Unterbringung in Anstalten
ganz ausschlössen manche haben selbst solche Anstalten geschaffen

oder unter ihre Verwaltung genommen andere bedienen sich
sonstwie entstandener um ihre sür das Familienleben schon
allzusehr verdorbenen Pfleglings unterzubringen Umgekehrt
giebt es jedoch auch Rettungshäuser die zur Aushülfe oder
für leichtere Fälle Familien heranziehen und in der Thätig
keit der Erziehungsvereine bildet die Unterbringung in
Familien jedenfalls die Regel viele gehen sogar vollständig
in ihr auf Unter den preußischen Vereinen hat die 1846
entstandene Pestalozzi Stiftung zu Hannover schon über
1000 Kinder in Familien untergebracht ihr Bestand beträgt
230 bis 240 der jährliche Zugang 40 bis 50 bei einem
durchschnittlichen Kostenaufwande für das Kind von nicht
mehr als etwa 60 bis 70 Von anderen Vereinen be
trug die Zahl der untergebrachten Kinder bis Neujahr 1876
Neukirchen bei Moers gestiftet 1845 515 Elberfeld 1849
481 Gerdauen i d Provinz Preußen 1824 380 Barmen
1854 283 Berlin 1868 150 bis 160 Biedenkopf 1857

134 Herborn Dillenbnrg 1863 48 n f f Der Pestalozzi
Verein zu Frankfurt am Main hatte am 1 Januar 1876
in 28 Familien 135 untergebrachte verwahrloste Kinder Die
übrigen preußischen Vereine befinden sich in Siegen Freuden
berg bei Siegen Wesel Ronsdorf Schwelm Solingen Lennep
Köslin Besonders reich an solchen Vereinen ist Würtem
berg wo ihrer 19 namentlich aufgeführt werden außerdem
im Elsaß 2 gleichfalls 2 im Königreich Sachsen und 1 in
Bremen Der 1840 gegründete Verein in Straßburg hatte
vor zwei Jahren insgesammt schon 234 Kinder untergebracht
gegenwärtig 47 in 33 Familien Große Thätigkeit in
gleicher Richtung wird auch in den schweizerischen Kantonen
Baselland seit 1849 und Zürich seit 1865 entwickelt von
dem ersteren waren vor 3 JaUen jKpK aKÄ 530 WN chrtt
der Verwahrlosung entrissen worden Ueber die bestehen
den zahlreichen katholischen Vereine dieser Art lagen der
Kommission bestimmte Nachrichten nicht vor

Der Bericht folgert hieraus Aus der Zusammen
stellung ergiebt sich wohl mit Sicherheit daß in den ver
schiedensten Gegenden Familien genug zu finden sind denen
sich bei gehöriger Aufsicht die Pflege verwahrloster Kinder
mit Ruhe und gutem Erfolge anvertrauen läßt Allerdings
erheischt diese Unterbringungsart mehr Hingebung und be
ständiges Zuthun als die an sich ja sehr einfache Verweisung
in eine bewährte Anstalt Aber für einen großen Theil der
fraglichen Kinder wird sie das richtigere sein und den Mehr
aufwand an Arbeit und Sorge reichlich lohnen Die Familien
Pflege steht nicht im Gegensatz zur Anstaltspflege sondern ist
deren unentbehrliche Ergänzung wie sie wiederum von ihr
ergänzt und unter Umständen abgelöst werden muß Es
wird den Organen der Selbstverwaltung in Provinz und
Kreis erforderlichen Falls auch nicht schwer fallen Erziehungs
vereine als ein vielleicht nicht zu entbehrendes Mittelglied
ihrer Unterbringungsthätigkeit mit ausreichenden Kräften und
Mitteln ins Leben zu rufen

Solcher Vereine wird es allerdings wohl bedürfen da
die gesetzlich angeordnete Selbstverwaltung unmöglich das ganze
Bereich der sozialen Noth und Hilfsbedürftigkeit umfassen
oder wie der hergebrachte Kunstausdruck lautet die soziale
Frage lösen kann In den Motiven der Regierung zu ihrer
ersten nicht erledigten Vorlage im Frühjahre 1877 war das
Gesetz als der erste Schritt zur Lösung der sozialen Frage
bezeichnet worden Dieser Ausdruck schien Herrn von Kleist
Retzow im Herrenhause damals allzu bombastisch geschmacklos
war er gewiß Was das Gesetz thun kann und voraussicht
lich auch thun wird ist überall im Lande von oben her den
Anstoß zu einer Thätigkeit zu geben wie freie Vereine sie im
ganzen Westen Deutschlands von Hannover und Bremen bis
nach Basel und Zürich hinauf zum Theil seit Jahrzehnten
mit Erfolg unternommen haben Geschieht das so braucht
man nicht mit Herrn von Kleist Retzow das Reichsstrafgesetz
buch zu tadeln daß es Kinder unter 12 Jahren uubestrafbar
macht An die Stelle der bloßen Strafe tritt dann ja die
so viel bessere erziehliche Behandlung die hier noch in der
Regel ihre volle Wirkung üben wird Auf eine sinngemäße
Ausführung des Gesetzes wird aber nmsomehr zu rechnen
sein als sowohl im Herrenhause wie im Abgeordnetenhause
Vertreter aller Parteien gewetteifert haben das Gesetz zu
Stande zu bringen und so wirksam und tadellos wie möglich
zu machen ein seltenes Vorkommniß in unseren parlamen
tarischen Verhandlungen

Parlamentarische Nachrichten
Jnl der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses

stand zunächst der Bericht über die Verwaltung des Hinter
legungssonds für das Jahr 1877 zur Berathung Auf eine
Anfrage des Abg Dr Hammacher erklärte der Regierungs
Kommissar geheime Finanz Rath Dahlke daß ein Gesetz

entwurf über das Hinterlegungswesen bereits ausgearbeitet
ei und spätestens in der nächsten Session vorgelegt werden
solle Der Bericht wurde an die Budgetkommission ver
wiesen An dieselbe Kommission überwies das Haus den
neunundzwanzigsten Bericht der Staatsschuldenkommission
über die Verwaltung des Staatsschuldenwesens im Jahre
1876 Der Abg Michaelis referirte als Berichterstatter
der Rechnungskommission über die Rechnungen der Kasse der

Ober Rechnungskammer für das Jahr 1876 und das Viertel
jahr vom 1 Januar bis 31 März 1877 Auf seinen
Antrag beschloß das Haus auf Grund der erfolgten Prüfung
Decharge zu ertheilen Es folgte hierauf die zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend Maßregeln gegen die
Verbreitung der Reblaus

Nach längerer Debatte wurde das Gesetz angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Unterbringung von verwahrlosten Kindern in Erziehungs
oder Besserungs Anstalten

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch

Berlin 29 Januar Herrenhaus Auf der Tages
ordnung steht die Fortsetzung der gestrigen Berathung über
das Gesetz betreffend die Errichtung der Oberlandes und
Landgerichte Wir geben die Berathung insoweit ausführ
lich wieder als dieselbe unsere Provinz betrifft

Graf zur Lippe beantragt das Oberlandesgericht nach
Magdeburg zu legen Der Antrag ist unterstützt von den
Herren Theune Denhard v Pnttkamer Graf v Zieten
Schwerin Graf v Dhhrn Hasselbach v Thaden Graf v
d Schulenburg Angern v Winterfeld v Brand v d Schu
lenburg Salzwedel Graf v Schaffgotsch Fürst zu Carolath
Beuthen Sulzer v Brzeski

v Goßler dagegen schlägt Nanmburg a d S als Sitz
des Oberlandesgerichtes vor

Referent Graf v d Schulenburg Angern verweist auf
den vorliegenden Kommisstonsbencht und bemerkt nur daß
noch nachträglich Petitionen von den Städten Osterburg
Gardelegen Salzwedel Burg und Quedlinburg eingegangen
seien welche sich sämmtlich für die Wahl Magdeburgs aus
sprechen und eine mit zahlreichen Unterschriften versehene
Petition aus Naumburg in welcher die Wahl dieser Stadt
befürwortet wird

Justizminister Leonhardt Die Regierung ist der Kom
mission des Hauses dankbar für die Gründlichkeit mit wel
cher sie dieses Gesetz berathen hat Um so mehr bedauert
sie mit der Kommission in dem Vorschlage nicht überein
stimmen zu können daß Halle als Sitz des Oberlandes
gerichts gewählt werden soll Die Regierung ist vielmehr
in der Lage an das Haus die Bitte zu richten es möge in
Uebereinstimmung mit dem Antrage des Herrn v Goßler
sich für Naumburg entscheiden Es bestehen zur Zeit in
der Provinz Sachsen drei Appellationsgerichte in Magde
burg Naumburg und Halberstadt Wie kommt man nun
dazu grade nach Halle einem vierten Ort das Oberlandes
gericht zu legen Es ist schon früher hier im Hause her
vorgehoben worden wie große Opfer Preußen der einheit
lichen deutschen Justizorganisation bringen muß Es geht
eben nicht ohne vielfache Eingriffe in bestehende Verhältnisse
Aber ich meine doch man sollte diese Eingriffe nicht weiter
gestatten als sie durchaus nothwendig sind Sehr richtig
Man führt für Halle die etwas centralere Lage an Das
ist anzuerkennen Allein wer die Organisation der Gerichte
und das Verfahren auch nur oberflächlich kennt wird zuge
ben daß für den Sitz des Oberlandesgerichtes die centralere
Lage nicht entscheidend ist Die Lage kommt nur für die
zweite Instanz in Betracht die Berufung an das Oberge
richt erfolgt durch die Anwälte und für diese ist die Lage
gleichgültig Es ist ferner Werth gelegt auf den Umstand
daß sich in Halle die Universität befindet Dieser Umstand
spricht aber nicht sowohl für als vielmehr gegen Halle
Halle hat durch die Universität eine Begünstigung warum
soll man dazu noch eine zweite fügen Ich will keineswegs
verkennen daß Wechselbeziehungen zwischen der Universität
und dem Gerichte bestehen können obwohl dabei die Univer
sität mehr gewinnen würde als das Gericht Das Interesse
der Universität wird aber vollständig gewahrt wenn Halle
ein großes Landgericht erhält Das Rechtsleben an den
Oberlandesgerichten ist ein ganz anderes als dasjenige an
den Landgerichten Bei diesen habe der Student in Folge
des öffentlichen Verfahrens Gelegenheit durch praktische An
schauung sich zu bilden während wohl schwerlich ein Studi
render zweimal den langwierigen Sitzungen des Oberlandes
gerichtes beiwohnen würde Heiterkeit Die Gründe welche
für Naumburg sprechen sind von der Regierung bereits zur
Genüge dargelegt worden so daß ich darauf nicht zurückzu
kommen brauche Naumburg ist Sitz des größten Appella
tionsgerichtes der Provinz Sachsen es hat die geeigneten
Baulichkeiten in schönster Ordnung es hat eine wundervolle
Natur ein billiges Leben kurz ganz angenehme Verhältnisse
alle Justizbeamten drängen sich dahin und ich kann nicht
begreifen warum man nun das Oberlandesgericht nicht in



diese Stadt legen will Ich muß Ihnen den Wunsch der
Regierung aussprechen in diesem Punkte der Vorlage der
Regierung beizutreten um so mehr als dadurch eine neue
Differenz mit den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses ver
mieden werde

v Witzleben empfiehlt den Antrag Goßler Nanmburg
habe durch die Beseitigung der Messe viel von seiner frühe
ren Bedeutung verloren und man müsse ihm schon aus Grün
den der Billigkeit das Oberlandesgericht gönnen Zudem
würden die neu zu errichtenden Gebäude in Halle oder
Magdeburg so bedeutende Kosten verursachen daß man schon
deshalb sich für Naumburg entscheiden müsse

Oberbürgermeister Hasselbach Wenn ich das Wort er
greife so stelle ich mich durchaus nicht aus einen rein loka
len Standpunkt ich frage mich vielmehr was liegt im In
teresse der Justizpflege und im Interesse der Bewohner der
Provinz Von diesem Standpunkt aus bin ich zu dem Re
sultate gelangt daß Sie die Interessen der Bewohner der
Provinz Sachsen verletzen wenn Sie Naumburg zum Sitze
des Obergerichts für die ganze Provinz wählen Ich muß
gestehen ich bin in einer seltsamen persönlichen Lage Ich
habe mich überzeugen müssen daß man hier nicht durchweg
mit sachlichen Erwägungen zu kämpfen hat sondern mit
Sympathien und Antipathien und mit Liebhabereien Da
ist mit sachlichen Gründen nicht viel auszurichten Ich will
mich aber dadurch nicht abschrecken lassen und werde ver
suchen die von der Gegenseite angeführten Argumente zu
widerlegen Die Regierung hat als sie den Entwurf dem
Abgeordnetenhaus vorlegte in den Motiven vier allgemeine
Gesichtspunkte angeführt wonach die Sitze der Oberlandes
gerichte bestimmt werden sollen Es soll hiernach entscheidend
sein Größe und kommerzielle Bedeutung geographische Lage
und Verkehrsverbindungen günstige Wohnungsbedingungen
gute Erziehungsanstalten Die Kommission hat noch als
viertes Postulat die geistige Atmosphäre hinzugefügt Hei
terkeit Die Vorlage befolgt als Regel den Grundsatz die
Oberlandesgerichte in die Provinzialhauptstädte zu legen Die
Motive behandeln das als ganz selbstverständlich und nur
wo Abweichungen von dieser Regel stattfinden wird dies
motivirt Es ist von der Regel nur in vier Fällen abge
wichen Glauben Sie daß man ohne Grund ein solches
Prinzip festgehalten hat oder glauben Sie daß es im In
teresse der betheiligten Städte geschehen ist Nichts natür
licher als daß ein Gericht dahin gelegt wird wo der Rich
ter Gelegenheit hat das praktische Leben nach allen Rich
tungen kennen zu lernen Vor allem kommt auch in Be
tracht daß sich an größeren Orten eine ganz andere An
waltschaft entwickeln kann als in kleinen Städten Die
guten Anwälte gehen dahin wo sie am meisten Aussicht
haben etwas zu verdienen Man hat in der Kommission
versucht Magdeburg den Charakter einer Hauptstadt zu
nehmen Ich will deshalb nur die eine Thatsache anführen
daß Halle an die Provinz kaum den dritten Theil dessen
zahlt was Magdeburg zu zahlen hat und daß sich die Pro
vinzialsteuern des gesammten Regierungsbezirks Erfurt der
für Naumburg in Betracht käme nicht viel höher belaufen
als diejenigen des Stadtkreises Magdeburg Dieses Faktum
ist für die Bedeutung dieser Stadt entscheidend Ich kann
auch versichern daß sowohl die Staatsregierung als die
Provinz sich bemüht uns in Bezug aufö Bezahlen immer
mehr zur Hauptstadt zu machen Heiterkeit Freilich wo
es sich um unsere Ansprüche handelt da will man von uns
nichts wissen Heiterkeit Was nun die geographische Lage
anlangt so genügt ein Blick auf die Karte um zu zeigen
daß Magdeburg vor den beiden anderen Städten den Vor
zug verdient Eine centrale Lage ist übrigens nicht wie der
Herr Minister vorhin meinte gleichgültig Die Parteien
müssen wenn sie an die zweite Instanz gehen mit ihren

Ei Residenzvermögm
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von

Josef Schrattenholz
Fortsetzung

Hier stießen die Orgelpfeifen einander an
Gewiß gewiß sagte die Aelteste anfeuernd
Er darf, fuhr Marianne immer wärmer werdend

fort er darf ruhig neben den Baron van Gaalderen gestellt
werden Und dabei weiß er über Alles auf eine so ange
nehme unterhaltende Manier zu sprechen daß

Du wohl den ganzen Tag zuhören möchtest he
vollendete die älteste Pseife den Satz während sie mit ihrem
zwinkernden rechten Auge den Schwestern deutlich zu ver
stehen gab daß das Geheimniß herausgelockt sei

Hier wurde das Blatt umgedreht und die Mädchen
hingen scheinbar mit dem größten Interesse an einem neuen
Stich während das Gespräch über Willem Mols fortgesetzt
wurde

Die Unterhaltung der Herren war sehr verschieden
Der Baron pries die Wohnung weil Mhnheer sich wegen
der nicht sehr geräumigen Salons entschuldigte van Gaal
deren hob das Haus natürlich deßhalb noch höher in den
Himmel

Dem Lob wird Jeder zustimmen, bekannte Felman
der Maler die Wohnung ist regelmäßig und hell sie hat
von Außen blos das Gebrechen daß sie den anderen Häu
sern in der Straße zu sehr gleicht ein Fehler den man
übrigens auch an den hier wohnenden Menschen beobachten
kann Wie die Häuser alle von einem Baumeister erbaut
scheinen so scheinen auch die Menschen alle von demselben
Schneider bekleidet zu sein Mit aller Ehrerbietung vor
Ihrem schönen Hause Mhnheer de Grootens aber die
kasernenartigen Straßen hier finde ich langweilig wie eine
Pappelallee Wenn ich in eine fremde Stadt komme lasse
ich die öffentlichen Plätze und sogenannten schönen Straßen
immer links liegen durchstöbere aber sofort die Seitenstra
ßen um all der widerwärtigen Regelmäßigkeit und soliden
Eintönigkeit zu entlaufen/

Advokaten in persönlichen Verkehr treten Nun sollen die
Leute nach einem entfernten Orte reisen wo sie weiter keine
Zwecke haben als eben die gerichtlichen während sie das
Gericht viel näher im Mittelpunkte des Verkehrs haben könn
ten Auch hinsichtlich der Wohnungsfrage würde an Magde
burg nichts auszusetzen sein namentlich da die Stadt seit
der Erweiterung des Festungsgürtels wie selbst mein Gegner
in dieser Frage Herr v Voß in der Kommission erklärt hat
eine vornehme und schöne Stadt geworden ist Die Ko
stenfrage kann keinen Vorwand bieten Magdeburg das Ober
landesgericht zu versagen Sie können sich wohl denken daß
wir wo es sich um eine Ehrenfrage unserer Stadt handelt
nicht mit dem Gelde zurückhalten werden Die Regierung
hat in ihren Motiven gesagt sie habe die historischen An
sprüche der Städte möglichst geschont Nun Magdeburg hat
so große historische Ansprüche als nur je eine Stadt Ich
brauche an die große Vergangenheit an seine historische Be
deutung nicht zu erinnern ich will nur anführen daß schon
im Mittelalter der magdeburgische Schöffenstuhl als Hort
des Rechtes galt und daß Magdeburg schon seit Beginn des
vorigen Jahrhunderts sich im Besitze eines Obergerichtes
befindet Glauben Sie nicht daß es für eine Stadt von
122,000 Einwohnern mit solchen historischen Ansprüchen eine
Kränkung ist nicht als Sitz des obersten Gerichtshofes der
Provinz gewählt zu werden Ich meine grade ein konser
vatives Haus sollte die historischen Ansprüche einer durch
ihre Loyalität von jeher bekannten Stadt ehren und berück
sichtigen Neben dem Magdeburger Dom steht ein Gerichts
gebäude welches leider zu einem Militärlazareth benutzt
wird Hier wäre ein schöner Ort für den Justizpalast des
obersten Gerichtes der Provinz Sachsen Ich appellire an
Ihre altpreußischen Herzen und bitte Sie dafür zu stimmen
daß der Justizpalast neben dem Dom von Magdeburg er
richtet werde

Justizminister Dr Leonhardt erwidert dem Vorredner
daß die Staatsregieruug bei der Wahl von Naumburg wohl
bedacht zu Werke gegangen sei Sie verkenne keineswegs
die hohe commerzielle und politische Bedeutung Magdeburgs
es müsse aber doch befremden daß der Vorredner nicht auf
einem einseitigen loealen Standpunkt zu stehen erkläre und
gleichwohl so überaus eifrig den 200jährigen Gerichtsstand
von Magdeburg geltend mache Die Lage der Beamten sei
unendlich besser in Naumburg als in Magdeburg da die
Wirth und gesellschaftlichen Verhältnisse dort ganz andere
und viel vortheilhaftere seien als in der Provinzialhanptstadt

Prof vr Schulze spricht für Halle Magdeburg sei
nicht die Centrale der Provinz Sachsen Halle habe die
meisten und besten Verbindungen nach allen Theilen der
Provinz hin Was ober ganz besonders hoch zu veranschla
gen ist das ist die geistige Verbindung zwischen den Richtern
und den Universitätslehrern eine Verbindung die nicht blos
gesellschaftlich sondern auch juristisch hoch zu veranschlagen
sei Er bittet die Stadt Halle dem lieblichen Naumburg
wo bekanntlich die Traube reist vorzuziehen

Prof Deruburg spricht gleichfalls für Halle und zwar
auf Grund lokaler Kenntniß da er acht Jahre lang an der
Universität Halle docirt hat In zweiter Reihe bittet er
falls Halle abgelehnt wird für Magdeburg zu stimmen

Herr v Goßler spricht für die Wiederherstellung der
Vorlage des Abgeordnetenhauses also Wahl von Naumburg
an Stelle von Halle Die Erwägungen Hasselbach s theile
ich in vielen Beziehungen muß aber doch darauf hinweisen
daß derselbe hier nicht objektiv urtheilt Ich will ganz
objektiv diese Frage beurtheilen Von 26 Appellationsgerich
ten in Preußen werden 13 ausgehoben und nur 13 verblei
ben daß dabei mit manchen Traditionen gebrochen werden
muß ist selbstverständlich Müssen wir doch unser preußisches
Obertribunal daran geben gewiß eine Tradition von viel

Wenn ich weniger Respekt vor meinem Riechorgan
hätte würde ich das auch thun meinte der Baron

Na stimmte de Grooten lachend zu damit den
Künstlern der Stoff für ihre reizenden Werke nicht ausgeht
ist es immerhin gut daß die sogenannten pittoresken Seiten
straßen bestehen Ich für meine Person halte es aber mehr
mit den gebahnten Hauptstraßen

Mich dünkt sprach der Oberst mit seiner sonoren
Stimme daß Sie hier sehr angenehm wohnen Ein ge
müthliches gut eingerichtetes Haus ist viel werth es beför
dert das Familienleben so Warum hängen einzelne Kate
gorien von Menschen so wenig an ihrem Heim Weil sie
schlecht wohnen Mhnheer Glauben Sie daß unsere Lieute
nants und armen Juden nur zu ihrem Vergnügen so viel
auf der Straße sind Nichts weniger als das Die Offi
ziere können es einfach auf ihren unwohnlichen meublirteu
Zimmern ebensowenig aushalten wie die Handelsjuden in
ihren Spelunkenwohnungen

So mischte sich der kleine Herr Mols arglos in
das Gespräch ich dachte daß die Herren Offiziere dies aus
Langeweile thäten

Nein Mhnheer, antwortete der Oberst sofort bei
nahe schroff ein Offizier langweilt sich nie

Der Oberst würde vielleicht noch kräftiger für seine
Meinung aufgetreten sein wenn nicht ein inniger Blick seiner
Frau den Riesen plötzlich so zahm gemacht hätte daß er an
das Gespräch kaum noch dachte er kniff nur das rechte Auge
zusammen und murmelte halb flüsternd Guten Tag
meine Beste

Der Baron seinerseits hielt es für nöthig dem Gast
geber nochmals zu versichern daß er die Wohnung aller
liebst fände

Der Oberst wandte sich nunmehr ausschließlich an den
Hausherrn und frug ihn flüsternd wer doch der Herr Mols
von eben gewesen wäre Auch ein Beamter

Einigermaßen verlegen antwortete de Grootens Par
don Mynheer Mols gehört zu den Kaufleuten Getreide
händler wissen Sie Als Mitdirektor vom Waisenhaus
komme ich dann und wann mit ihm in Berührung aber er

höherer Bedeutung als die eines Appellationsgerichts in
Magdeburg Wenn Magdeburg unter der Aushebung des
Gerichtes etwas leidet so würde Naumburg noch zehnmal
mehr darunter leiden Auch die Opfer welche Magdeburg
etwa bringen würde können uns nicht anderen Sinnes
machen

v Voß befürwortet den Commissionsantrag Halle
werde mit Unrecht wie ein Eindringling behandelt der sich
fremde Rechte anmaße Im Jahre 1817 habe das alte
preußische Halle verzichten müssen zu Gunsten der eben er
wordenen Städte Naumburg und Mersebnrg von denen das
erstere das Obergericht das andere die Regierung erhielt
Es werde in Naumburg an einer Advokatur fehlen welche I
den Aufgaben wie sie die Geschäfte des Oberlandcsgerichts
stellen gewachsen wäre Was früher in den Augen des
Richters Naumburg einen so hohen Vorzug gegeben habe
sei in unserer fortgeschrittenen Zeit welche andere Bedürf
nisse habe sogar ein Mangel Die Männer in deren Hände
die höchste Rechtsprechung in einer geistig industriell und
commereiell so bedeutenden Provinz gelegt sei dürfe man
nicht in einem so stillen Orte wie Naumburg versauern lassen
man müsse sie mitten in den lebendigen Strom des geistigen
Verkehrs stellen Es bleibe nur die Wahl zwischen Magde
burg und Halle Die Gründe für das Erstere wolle er
nachdem sie bereits dargelegt sind nicht wiederholen Was
Halle anlange so sei die geistige Atmosphäre durchaus
nicht gering anzuschlagen Ein Verkehr zwischen den Rich
tern und den Professoren würde für das Gericht wie für
die Universität vom größten Vortheil sein Er bittet für
Halle oder in zweiter Reihe für Magdeburg zu stimmen
aus alle Fälle aber Naumburg abzulehnen

Es geht ein Antrag auf Schluß und ein Antrag aus
Vertagung ein Nachdem Kleist Retzow darauf aufmerksam
gemacht hat daß für Magdeburg nur ein Redner zum Worte
gekommen und man deshalb dem nächsten Redner Grafen
zur Lippe für Magdeburg das Wort verstatten müsse wird
der Schlußantrag abgelehnt und demnächst die Berathung
um 4 Uhr vertagt Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Vormittag Tages Ordnung Fortsetzung der heutigen Be
rathung

Berlin 29 Januar
Wenn ein reißender Strom regulirt wird so sucht

man demselben vom Ufer aus ein Stück Boden nach dem
andern abzugewinnen Steinuiauern werden wie Fangarme
in das Wasser hineingetrieben wenn es gelungen ist die
Strömung etwas abzulenken so wird dann der gewonnene
Raum ausgefüllt und bepflanzt damit er die nöthige Festig
keit gewinnt und dann der erste Prozeß aufs Neue begonnen

Die Türken waren ein solcher reißender Strom als
sie sich einst über die schönsten Länder Europa s ergossen
Seit der Hochfluth die vor fast zweihundert Jahren sich an k
den Mauern Wiens brach ist der Strom immer mehr zurück

getreten und wo es gar zu langsam damit ging haben die
europäischen Mächte namentlich Rußland nachgeholfen

Das Verhalten ist ein sehr einfaches Ein Landestheil
erhält zuerst etwas Schutz gegen die türkische Willkühr dann
wird er in ein loseres Verhältniß zu dem Sultan gebracht
dem er etwa nur noch Tribut zu zahlen hat und bei dem
dritten Turnier wird er ganz unabhängig

Schöner korrekter und in größerem Umfange als dies
mal ist die Operation aber nie ausgeführt worden Was
sonst noch geschehen mag ehe der Frieden definitiv abge
schlossen ist so viel steht fest daß die Emancipation der
christlichen Slaven welche bisher unter dem türkischen Joche
schmachteten errungen ist und daß hinter diesem breiten s
Gürtel frei gewordener Länder sich Rumänien Serbien und
Montenegro welche für diese Emanzipation sehr wesentliche

ist natürlich kein Hausfreund hier er gehört nicht zu unse
rem Kreise

Nur keine Entschuldigungen Mynheer de Grootens
Ich bitte sehr darum Seine Freunde darf sich ein Jeder
selbst wählen Mein Stand erlaubt mir natürlich nicht
mit Ladenbesitzern umzugehen aber ich glaube daß unter
diesen Leuten viele gute Menschen sind und daß sie tüchtig
Geld verdienen Sie müssen natürlich auch existiren

Ganz gewiß, fuhr der Baron fort ein jeder Stand
hat seine Existenzberechtigung Er muß nur nicht die ihm
zugewiesenen Grenzen überschreiten Gegenwärtig aber will
man gerade das Entgegengesetzte Die Bürgerschaft kleidet
sich wie der Adel und wenn es ihr möglich wäre würde sie
selbst in unsere Societäten und geschlossenen Gesellschaften
dringen Das Einzige was uns noch rettet ist unser
Geschlechtsbaum

Vollkommen wahr Baron

Also endlich sind sie dem famosen Dieb auf der Spur,
sagte Mevrouw van der Daan nachdem ein Augenblick
wie das in manchen Gesellschaften vorkommt Ruhe einge
treten war jene bekannte kurze Ruhe vor dem Uebergehen
auf ein neues Thema

Ja er sitzt sicher hinter Schloß und Riegel, be
theuerte der Oberst solch ein Schurke müßte einmal
exemplarisch bestraft werden

Kennen Sie die arme Mevrouw van der Lei die er
ruinirt hat frug Frau de Grootens die Oberstenfrau

Diese kannte die Dame nicht aber Mevrouw van der
Daan kannte die Familie so genau daß man ihrer Aus
einandersetzung des Stammbaumes derselben kaum folgen
konnte Mevrouw van der Lei mit ihrem Mädchennamen
Jungfer Margel hatte zwei Schwestern und diese waren
verheirathet die eine mit dem Anwalt van Zelten die
andere mit dem Architekten Bools Ihr Vater war ver
heirathet gewesen

Der Referendar erklärte lachend daß die Gesellschaft
mit diesen Aufklärungen mehr als zufrieden sein dürfe und
van Gaalderen nannte den Kerl einen interessanten Dieb
wäre er das nicht so würde er die allgemeine Unterhaltung



Opfer gebracht haben vollständig unabhängig und vergrößert
wie eine zweite Vertheidigungslinie erholen werden

Unter den Orgien welche die deutschen Türkenfreunde
drittehalb Jahr lang gefeiert haben sind keine so schmählich
gewesen als der Spott welchen sie mit den Völkerschaften
trieben die sich erhoben um ihre Freiheit zu erkämpfen
Es war als ob die Trabanten Metternich s wieder aufer
standen in der Türkenpresse ihr Spiel trieben und die
Wirthschaft war um so empörender als diese kleinen Gentze
die Stirn hatten sich als die alleinigen Pächter der liberalen
Sache auszugeben

So ausgetrocknet hat die Demagogie die Herzen daß
dem deutschen Volke die Schmach angethan wurde nicht nur
kein Mitleid mit Unterdrückten und Schwachen zu haben
sondern daß es dieselben noch verhöhnen sollte

Wir wissen recht wohl daß auch die Bundesgenossen
der Russen in diesem Befreiungskrieg keine Engel sind aber
ein großer Theil ihrer Fehler entspringt nicht der natür
lichen Anlage sondern der vielhundertjährigen Knechtschaft
Rumänien und Serbien haben die Zeit ihrer relativen
Unabhängigkeit von der Türkei verhälmißmäßig sehr gut
benützt auch die Montenegriner mißachten durchaus nicht
den Werth der Bildung vor Allem aber liegt in dem Be
kenntniß zum Christenthum die Kulturfähigkeit dieser sämmt
lichen Racen während der Muhamedaniömus wenigstens mit
der modernen Entwickelung des staatlichen und ge ellschaft
lichen Lebens unverträglich ist

Der Verlauf der Dinge hat aber auch gezeigt wie
politisch klug die russischen Bundesgenossen handelten als sie
in den Krieg mit eingriffen Rumänien zur Zeit wo noch
Gefahr dabei war und viel aus dem Spiele stand Serbien
allerdings etwas später wo nicht mehr viel Ruhm zu holen
aber doch ein Anspruch an die Beute zu erheben war Das
ist zwar nicht ritterlich aber es ist nun einmal so

Nur die Griechen haven den glücklichen Augenblick ver
paßt und befinden sich deshalb augenblicklich m einer be
greiflicher Weise etwas katzenjämmerlichm Stimmung Ob
englisches Lob sie entschädigt hat wissen wir nicht die deutschen

Turkophilen würden Mit ihnen nicht zufrieden gewesen sein
wenn sie sich Arm in Arm mit der Türkei den Eroberungs
gelüsten Rußlands entgegengeworfen Jetzt zählen sie zu den

elenden Seelen
die ohne Lob gelebt und ohne Schande

Der Kontrast zwischen ihrer Lage und derjenigen der
Sieger zeigt daß in der Politik die absolute Vorsicht nicht
immer die größte Weisheit ist

nicht so anregen und seine Schlauheit nicht so bewundert
werden können

Bewunderung verdient er auch I sagte Felman seinen
Schnurrbart drehend es ist nicht so leicht und bequem
ein geschickter Dieb zu sein Einbrecher und Räuber die
aus der Kunst ein Handwerk machen und mit der Pistole
aus der Brust arbeiten zählen natürlich nicht dazu Aber
Betrüger eomius II und Diebe in schwarzen Röcken
die ihre Fäden sein zu spinnen wissen und deu Erfolg sein
berechnen sind entschieden Menschen von großem VerstandI

Die Damen blickten Felman zweifelnd ob er Ernst
machte oder scherzte fragend an Van Gaalderen lachte
de Grootens auch obschou ein scharfer Beobachter etwas
Gezwungenes in diesem Lachen gefunden haben würde

Felman fuhr halblächelnd fort
Es ist viel leichler ein ehrlicher Mai n zu sein als

ein Dieb Ein anständiger Mann sieht den rechten Weg
von selbst vorgezeichnet es ist der Weg den seine Eltern
Freunde und Bekannten mir der größten Gemächlichkeit
ebenfalls einhertrollten Die Macht der Gewohnheit läßt
ihn blindlings dem bequemen Pfade folgen Die Ver
suchung nach links oder rechts abzuweichen kommt gar nicht
bei ihm aus Er bleibt ehrlich und rechtschaffen weil er
einfach nicht daran denkt das Entgegengesetzte sein zu
können er bleibt ein treuer und anständiger Mensch wie er
lutherisch bleibt wenn er lutherisch und Jude wenn er als
Jude geboren ist

Nun stellen Sie sich aber einmal einen Dieb einen
Bauernsänger einen Betrüger vor Welch eine Behendig
keit Ueberlegung und Verschmitztheit muß er in Anwendung
bringen um seinen Zweck zu erreichen und gleichzeitig dem
Strafgesetzbuch zu entschlüpfen Wie muß er Mit all diesen
Gaben wuchern und Geist und Körper anstrengen um einen
Anderen von seinem Ueberfluß zu befreien In welcher
Angst und Spannung schwebt er Ich meine natürlich nickt
den gewöhnlichen Dieb welcher aus Noth ein Brod oder
einen Rock stiehlt der ist der Plebejer der Race
meine den Gauner ooiums II taut der mit den feinsten
Formen und mit einem Gesichte so solide wie die nieder
ländische Bank Dein Vermögen in Kontribution setzt der
Dein Vermögen scheinbar behütet aber in Wirklichkeit zu
seinem eigenen Vortheil damit spekulirt Sollte es leichter
sein eine solche Rolle zu spielen als die eines anständigen
Mannes Gewiß nicht Wenn solch ein Mensch sich ein
mal auf Abwege begeben hat muß er sich auf allerlei
schlaue Weise durch Gestrüpp und Morast einen Durchgang
bahnen Spaziert der ehrliche Mann mit seinem goldver
zierten Stock ein Lächeln der Selbstzufriedenheit auf dem
Gesichte den graden Weg entlang so hat der Dieb
Argusaugen nöthig um auf seinem Schleichpsad nicht zu
straucheln

Bravo rief der Junker lachend aus als Felman
seine Tirade beendigt hatte das Diebs und Gauner
gesindel darf Ihnen ein Standbild errichten Sie haben
seine Sache prachtvoll vertheidigt Wenn die Künstlergilde
Sie nicht so unentbehrlich fände würde der Assisenhos stolz
auf Sie sein können In Paradoxen leisten Sie alles
Mögliche

Das Lob der Diebskunst, sagte der Oberst kopf
schüttelnd ist sehr gewagt Was denkst Du davon

Liebste Forts folgt

Zur äußeren Lage bringt die Wiener Montags
Revne folgenden Brief aus Berlin 25 Januar

Ein Supplementarkredit von fünf Millionen Pfund
wie die Times ihn in Aussicht stellt bedeutet an sich noch
keinen Krieg zwischen England und Rußland Er bedeutet
zunächst nur die Absicht der brittischen Regierung den Schutz
derjenigen Punkte welche sie als innerhalb der Interessen
sphäre Englands belegen bezeichnet hat selbst zu übernehmen

und nicht von dem guten Willen Rußlands oder unbe
rechenbaren Ereignissen abhängig zu machen Demnngeachtet
werden die Türken in dem Erscheinen brittischer Truppen
auf der Halbinsel Gallipoli nicht nur den Schutz specifisch
englischer Interessen erblicken Gallipoli bedeutet ihnen viel
mehr für die erste Etappe für ein von Malta nach Kon
tantinopel ziehendes englisches Heer und ist der Wassen
tillstand bis Montag noch nicht zu Stande gekommen so

werden die türkischen Unterhändler nach der Kreditbewilligung
des englischen Parlaments sich den russischen Argumenten
wahrscheinlich noch weniger zugänglich erweisen als dies
bisher der Fall gewesen

Die Absicht eines Marsches aus Gallipoli ist von
Petersburg aus inzwischen geleugnet und diese Unterstellung
als turkophiles Mannöver bezeichnet worden Entstanden
ist das Gerücht aus dem militärisch völlig korrekten Vor
gehen russischer Kavallerie gegen Demotica um die Eisen
bahnverbindung zwischen Konstantinopel und dem ägäischen
Meere zu unterbrechen und der Furcht des türkischen Gou
verneurs in Gallipoli Gegen Gallipoli selbst soll nur vor
gegangen werden wenn türkische Truppen sich dort an
sammeln und den russischen Vormarsch gegen Konstantinopel
flankiren

Aber wie nun wenn das der Fall wäre Wenn
Suleiman Pascha gedeckt durch englische Kanonen sich dort
festsetzte Dann bliebe den Russen allerdings die Möglich
keit auf dem nördlichen Theile des Isthmus eine verschanzte
Stellung zu beziehen und dadurch Suleiman s Korps zu
paralhsiren aber ungleich wichtiger als die militärische Seite

der Frage ist die politische Im Besitze von Gallipoli ist
England Herr der Dardanellen seine Flotte kann jederzeit
in das Marmarameer einlaufen und vor Konstantinopel
erscheinen Welche Bedingungen immer von Rußland ge
stellt von der Türkei angenommen werden sollten über die
Dardanellenfrage wird Rußland sich mit England aus
einanderzusetzen haben welches an die Stelle der oonvölltioii
äss äroits seine eigene Flotte setzt

Sobald dies aber geschehen erlischt jede internationale
Verpflichtung welche auf den bisher gültigen auf die Dar
danellen bezüglichen Vertragsbestimmungen beruht

Wie Rußland eigentlich über die Dardanellenfrage
denkt ist schwer zu bestimmen Vor und nach Ausbruch des
Krieges wurde von bestunterrichteter russischer Seite die
Fortdauer der Meerengensperre als mit der Würde einer
Großmacht unvereinbar bezeichnet Erst in den letzten
Wochen wurde die Sprache eine andere ja die verschiedenen
Sprachrohre der russischen Politik stimmten in ihren des
fallsigen Kundgebungen nicht einmal überein Man mag
in Petersburg eingesehen haben daß Rußland sich in dieser
Beziehung mit England zu verständigen oder auseinander
zusetzen haben werde und der Leiter der russischen Politik
zog es vor zunächst das türkische Geschäft abzumachen
Nach der völligen Niederwerfung der Türkei würde Ruß
land England gegenüber eine ungleich günstigere Stellung
haben wenn Rußland dann um Gallipoli kämpfen muß
wird England ihm auf die Dauer schwerlich Widerstand
leisten können

Von sämmtlichen Büttelmeerstaaten hat keiner ein
Interesse daran Englands ponderirende Stellung verstärken
oder schützen zu helfen im Gegentheile ist die beherrschende
Position welche England anstrebt allen anderen seefahrenden
Nationen mehr oder minder unangenehm und unbequem
Rußland wird nach Beendigung des Krieges auf eine erheb
liche Verstärkung und Vermehrung seiner Flotte bedacht sein

Bis jetzt ist man in Petersburg jedem Zusammenstoß mit
England nach Möglichkeit aus dem Wege gegangen aber
Rußland wird ihn schwerlich fürchten wenn England ihn
provocirt namentlich dann nicht nachdem die Türkei so
total desorganisirt worden

Was Deutschland anbelangt so haben wir durchaus
kein Interesse einen solchen Zusammenstoß zu wünschen und
unsere Regierung wird nach Möglichkeit Alles thun ihn zu
verhindern Sollte er dennoch zum Ausbruche kommen so
würde Deutschland im engen Vereine mit Oesterreich wieder

um neutral bleiben so lange die Sphäre seiner eigenen In
teressen in der Ostsee unberührt bleibt In der türkischen
Frage deckt sich Deutschlands Interesse mit dem Oesterreichs
und gipfelt in der Freiheit der Donau als Handelsstraße
Rußland wird an derselben nicht rühren wie denn über
haupt nach wie vor kein Moment erkennbar ist welches
trennend zwischen die drei Kaisermächte treten könnte

Der in unserer Provinzial Korrespondenz enthaltene
Appell an die Mäßigung des Kaisers Alexander ist sehr
bemerkt aber hinsichtlich seiner Bedeutung eben so sehr über

schätzt worden Man darf namentlich im Auslande nicht
vergessen daß die Provinzial Korrefpondenz in erster Linie
zur Beleuchtung innerer Fragen bestimmt ist und daß unser
auswärtiges Amt sich in jenen Spalten nur dann vernehmen
läßt wenn Angelegenheiten von unmittelbarster Bedeutung
für Deutschlands und Preußens eigenste Interessen auf der
Tagesordnung stehen Jene Kundgebung der Provinzial
Korrespondenz war daher wohl nur eine versöhnlich gemeinte
in erster Linie zur Beruhigung unseres ländlichen Publikums
bestimmte Zusammenfassung der Lage Am allerwenigsten
wird unsere Regierung daran denken durch den Mund der
Provinzial Korrespondenz eine Verwarnung nach Peters

bürg und obenein an die Person des Kaisers Alexander
zu richten

Diejenigen Blätter darunter auch die hiesige National
Zeitung welche jenen Worten einen solchen Sinn unter
legten und deren eigentliche Bestimmung damit vollständig

alterirteu haben in diesem Falle allerdings nicht viel politische
Einsicht bekundet Wenn in London gegen Rußland dekla
mirt wird dürfte Deutschland sich schwerlich dazu hergeben
n Concerte als Kontrabaß zu fungiren Eine einseitige
Mahnung zur Mäßigung ist stets ein sehr bedenklicher Schritt
England hat ihn damit gethan daß die Königin Victoria
ein nach Form und Inhalt nicht sehr glückliches Telegramm
an den Kaiser richtete und dasselbe alsdann sofort der
Öffentlichkeit preisgab Es war dies ein Versuch Rußland
und dessen Monarchen unter den Druck der öffentlichen
Meinung Englands zu stellen der dazu gewählte Moment
war schwerlich ein günstiger Konjekmren über alle diese
Dinge sind in einem Augenblicke überflüssig wo die Kabinete
in ununterbrochenem Gedankenaustausch zu einander stehen
Die in London vorhandene persönliche Verstimmung ist bereits
eit einer Woche Gegenstand der Erwägung in den hiesigen
zolitischen Kreisen sie ist in Wien wie in Petersburg bekannt
Auch in Paris beginnt man mit der Lage zu rechnen Hat
das bisherige Einvernehmen unter den großen Mächten
Frankreich keine Gelegenheit geboten aus seiner scheinbaren
Passivität hervorzutreten so ist neuerdings ein gewisses
Drängen in einzelnen pariser Sphären unverkennbar bei
dem jetzigen Anlasse Frankreich die ihm gebührende Rolle
wieder einnehmen zu lassen

Inzwischen schreiten die Ereignisse schnell und General
Skobelefs s Reiter reiten noch schneller Vielleicht denkt man
in England an die Wahrheit des Sprüchwortes W r
nicht dabei ist dem wird der Kopf nicht gewaschen und
England möchte es den Russen eben nicht allein überlassen
der Herrschaft des Osmanenthums in Europa die Augen
zuzudrücken

Wie von wohlunterrichteter Seite verlautet werden
die jungen fürstlichen Brautpaare nach ihrer Vermählung
noch fünf Tage in Berlin verweilen und im königlichen
Schlosse Wohnung nehmen Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Oldenburg werden alsdann ihren feier
lichen Einzug in ihre dereinstige Residenz halten während
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen sich
nach der bekannten prachtvoll gelegenen Villa Earlotta am
Eomer See begeben um dort ihre Flitterwochen zu ver
leben

München 29 Januar Die zweite Kammer begann
heute die Generaldebatte über den Gesetzentwurf betreffend
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes Nachdem
sich Graf Fugger unter der Voraussetzung der Annahme
der von Soden gestellten Anträge für den Gesetzentwurf
vr Rittler aber gegen denselben ausgesprochen und erklärt
hatte seine Parole sei Diesem Ministerium keinen Ge
richtshof wies Minister v Pfeuffer darauf hin daß die
Organisation der Verwaltung mit der Justizorganisation im
engsten Zusammenhange stehe und empfahl dringend die
Annahme des Gesetzentwurfs Hierauf nahmen noch die
Abgeordneten Diendorffer und Dailer gegen die Abgeord
neten v Hörmann und Völck für den Gesetzentwurf das
Wort worauf die Generaldebatte geschlossen wurde Die
Spezialdebatte wurde nach dem Schlußworte des Bericht
erstatters Hauck welcher sich besonders gegen die Ausfüh
rungen des Dr Rittler wendete auf morgen vertagt

London 29 Januar Wie die Daily News er
fährt werden die Führer der Opposition heute erwägen in
welcher Form der geforderte Kredit bekämpft werden soll
Lord Hartington werde unzweifelhaft ein gegen die Kredit
forderung gerichtetes Amendement einbringen Gestern
haben in Birmingham Leeds Manchester Liverpool Not
tingham Oxford und an noch mehreren anderen Orten große
Kundgebungen gegen die Bewilligung der Kreditforderung
stattgefunden In den von den verschiedenen Versammlun
gen gefaßten Beschlüssen wird ausgesprochen daß der Kredit
eine Bürde für das Land und eine Gefahr für den euro
päischen Frieden sei

Vom Krieg und Frieden
Petersburg 29 Januar Nach einem Telegramm

des Russischen Invaliden aus Adrianopel vom 26 d ist
dort die Ruhe vollständig wieder hergestellt Die Bevölke
rung ist beruhigt das öffentliche Leben hat wieder den ge
wöhnlichen Verlauf angenommen die Buden und Magazine
sind wieder geöffnet der Handel ist belebt Der Rus
sische Invalide veröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers
an den Großfürsten Nikolaus in welchem dem Großfürsten
für den Balkanübergang ein goldener mit Diamanten ge
schmückter Säbel verliehen wird

Wien 29 Januar Wie der Polit Korresp aus
Konstantinopel telegraphisch gemeldet wird würde dort die
Verzögerung der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien
mit dem Widerstande der Pforte gegen eine temporäre Be
setzung von Konstantinopel in Zusammenhang gebracht
Nach einem Bukarester Telegramm derselben Korrespondenz

hat General Jgnatieff ein eigenhändiges Schreiben des
Kaisers Alexander an den Fürsten Karl überbracht Ein
Telegramm der Polit Korresp aus Belgrad meldet Die
serbischen Kriegsoperationen werden auf das Eifrigste fort
gesetzt Oberst Leschjanin hat auf dem Plateau von Petro
vagora einen vollständigen Sieg über Hasiz Pascha erfochten

Wetterbericht vom 29 Januar
8 Uhr Morgens

Im Nordwesten ist das Barometer stark gestiegen das
Minimum daselbst hat sich nordwärts entfernt der südlichste
Theil der Depression hat sich indessen zu einem getrennten
geringen Minimum entwickelt das heute in den Niederlanden
liegt ostwärts fortschreitet und im nordwestlichen Deutsch
land südöstliche Winde mit starkem Frost im Süden des
Landes westliche Winde mit Thauwetter im Rheinthale be
wirkt Im Nordosten Europas herrscht zwar noch immer
hoher Luftdruck und Kälte jedoch haben beide in Haparand
bedeutend abgenommen
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Die Angehörigen der unsere deutschen Schulen und unsere höhere Töchterschule
besuchenden Kinder welche mit Entrichtung des Schulgeldes noch im Rückstände sind werden
erinnert die Zahlung zur Vermeidung exccutivischer Maßregeln schleunigst zu bewirken

Das Direktorium der Franckescheu Stiftungen
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Stadt Theater
Donnerstag den 31 Januar 1878
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Donnerstag den 31 Januar 1878

1 M AWMM
Orchester 40 Mann

Programm Kreutzer Ouv Nachtlager
Mozart Arie a Titus für Oboe u Clar

Wagner Liebesmahl der Apostel
k S Symphonie Lenore Auf viel
Zeitigen Wunsch Haydn Serenade für
Ztreichinstr Weber Ouv Oberon

Billets 3 Siück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Ansang 8 Uhr Entr6e an der Kasse 50
FF

Donnerstag Abend
Nooturtle Zupps

daranj
gemeii

Kaufn
Pflichl

Geme
Auf e
ihrem
aber

nur
Herr
die n
gehör

rath
des
geneh

Ehrli
girt
Bern
schlie

die
nehu

zum
ner
Wähl
geldi
nebsi

Nael
und

tion
Mit

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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